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Eine zielbewusste vorunterrichtUche Ausbildung der Jugend
bedeutet morgen eine schlagkräftige Armee. Aber bei den ' mo-
dernsten Waffen und der Mechanisierung ganzer Truppenkörper;
hängt der Erfolg nicht nur von dem ab, was die Waffen zu
leisten vermögen, sondern ebenso wichtig 1st, wie man sie handhabt. 1

Voraussetzungen dafür sind körperliche und geistige Fähigkeiten
des Soldaten, der mit der kleinsten Anstrengung und Gefahraus-
Setzung eine möglichst grosse Feuerkraft entwickeln soll. Es gibt!
im Kriege immer wieder Situationen, wo der Feind mit zahlen-'
massiger und materieller Ueberlegenhéit kämpft und doch durch
einen plötzlichen raffinierten Handstreich eines kleinen Gegners;
in bedrohliche Läge gerät. Erfolg und Misserfolg hangen zum Teil '

von der Eignung des Soldaten zu seiner Waffe ab, die er als

junger Rekrutenprüfling wählte und wozu er, Je nach seinen gei-
stigen, körperlichen und beruflichen Fähigkeiten, bestimmt'
wurde. Jede Truppengattung verlangt Härte vom Soldaten und '

spezielle Anforderungen. Unsere Bilder geben einen Einblick vom-
Dienst verschiedener Waffengattungen. ;

Das coupicrte Gelände ver-
langt stup-ken Einsatz der
Kavallerie und Radfahrer,
da motorisierte Einheiten bei
uns unbedingt an die Strasse
gebunden sind

(Zens. Nr. N/V 2386)

Photos Tièche

Jagdpatrouillen der leich-
ten Truppen haben den
Auftrag, blitzschnell vor-
zustossen und überra-
sehende Handstreiche aus-
zuführen

(Zons. Nr. N/V 2473)

bin ich Soldat
1 Flabschcinwerfer. Sobald feindliche Flieger

über der Schweiz gemeldet werden, treten
sie in Aktion (Zens. Nr. N/V 5127)

Î Zu dem wichtigsten Truppenkörper einer
leichten Division gehören die Radfahrer-
Bataillone (Zens. Nr. N/V 2140)

3 Panzerwagen und Tanks zählen zu den ge-
fürchtetsten Waffen. In Deckung verständigen
sich hier Panzerwagenführer und Patrouil-
lenführer über den einzuschlagenden Weg

(Zens. Nr. N/V 2373)

4 Der Beobachter ist im „Aufklärer" Kom-
mandant, Funker, Photograph und Schütze
in einer Person. Seine geistigen und kör-
perlichen Fähigkeiten werden bei ihm auf
härteste Probe gestellt (Zons. Nr. N/R 2571)

5 Schmerzen zu lindern und Wunden zu hei-
len, das ist die liebevolle Aufgabe der
Sanität. Eine Sanitätsmannschaft befördert
einen verwundeten Kaiineradcn mit Hilfe
eines gespannten Seils auf die andere Tal-
Seite, wo er in Sicherheit gebracht wird

(Zens. Nr. N/S 1698)

6 Von einem Ufer zum andern, das ist die
strenge Arbeit der Ponloniero. Sie arbeiten

* nachts, und morgens weiss niemand, dass

^ tYuppen den Fluss überschritten haben
(Zens. Nr. N,F 4651)

Im künstlichen Nebel-
Schutz vorstossende In-
fanterie im Angriff auf
Feldbefestigungen

(Zens. Nr. N V 1902)

Ilins stsibsvussts vorunterrioktllobs Xusdllâunx âer âuxenâ
beâeutst morxen sine seblaxkràttlxs ^.rmos. ^der bel âen mo-
âernstsn Watten unâ âer ^eoksntsterunx xanser l'ruppenlrvrper
kànxt à Drkolx niokt nur von âem ad, vag âls Watten su
leisten vermögen, sonâsrn ebenso vlobtix ist, vie man sie kanâkabt, '

Voraussetsunxsn âàktlr stnâ kvrperllà unâ xelstixe V'àblxkslten
âes Solâatsn, âer mit âer klewstvn àsttenxunx unâ Qskakraus-
sstsunx sine mSMokst xrosse r'euerkrs.tt ent^lekeln soll. Ds xidt
im kîrisxe immer vteâer Situationen, vo âer ?°slnâ mit saklen-'
màssixsr unâ matertsNer Deberlexenkelt lkàmptt unâ âovk âurob
einen plStsllobsn rakklnìsrten »anâstreiob eines kleinen (ZsAnsrs
in becirokliebs Dsxg xsrtlt. Lrkolx unâ ^ltsssrtolK kanxen sum l'en
van âer WtAnunx âes Solâatsn su seiner Watte ab, âls er als

lunger NelcrutsnpriUlinA vàblìe unâ vosu er, naok seinen xsl-
stixen, körperllobsn unâ beruNioken ?Akixlislten, bestimmt'
vurâv. âsâe 1'ruppsnxattunx verlangt Mrte vom Solâatsn unâ '

»pssisll« àtorâerunxsn. Vnsere SUâer xevsn ewvn Dinbltolr vom-
Dienst vsrsekteâenor Wktttenxattunxen. i^ '

Du8 coupiecte (zelcincio ver'-
langt starken pinsat? âer
!<clvc>IIesie unci k^cicifu^cec.
âa n>ntori<üerte Einkeilen bei
uns unbedingt an âie 5trasse
geduncieu 8inc!

^/V 2â)
pkotos riccke

lagâpatrouitten âer teick-
ten Gruppen kaben âen
/kultrag, btitiscknet! vor-
7ustossen unâ überra-
scksnâs tâanâstreicke aus-
7ufllkren

ls°n». t^tr, rt,v Z<7Z>

bin ick
l ptabsckeinverser. 5obatâ feinâticke ptieger

über âer 5ck«ei7 gemeldet verâen, treten
sie in Aktion lS-n-, kt>-, kt/v 5tZ7>

î ^u âem vicktigzten Isruppenkörpsr einer
Isickten Division gekoren âis ttaâsakrer-
batoittone KIr. Kl/V Z«iio>

z ^clniek'xvogen unci l'cmlcx iäb!en ?u clen ge-
süncbtetsfen Waffen. In Deckung ver stanciigen
sick kier panrervagentübrer unâ patrouit-
tensükrer über âsn ein7usckiogenâen Vsg

<7°m. klr. kl/VZZ?Z>

4 Der iZcobarktsr ist im .Aufklärer" Xom-
mcmcicmi, funkec. ?!iQfogcc»s)k unci 8ctiütre
in einer Person. 5eine geistigen unâ !<ör-
perticken pakigkeiten »erden bei ibm aus
körtest« Probe gesteiit <7«ns. »>tr. tü/a Z5?1>

8 8ckmer^cen 7U tinâern unâ Vunâen !U bei-
ten. âos ist âis iisbsvoits Ausgabe âer
Lcinität. pine 5c>nitötsmonnsckolt betöräert
einen vsrvunâeten Xomeraâcn mit t-titte
eines gespannten 5eiiz aus âie anâere i^at-
Seite, »o er in 5ickerkeit gekrackt virâ

<Sem,bt>-,tô/5 1á?S>

k Von einem ttier 7um onâern, âas ist âie
strenge Arbeit âer pontoniere. 5ie arbeiten

" nackts, unâ morgens »eiss niemanâ, âass

à îruouen âen ptuss üdersckritten Koben
t?°m, btr. Ig,t-4à51>

Im künstticken klebet-
sckuti vorstossenâs in-
sanierte im Angriff auf
petâbesestigungen

iS-ns. ktr. kt V 1?07>


	Morgen bin ich Soldat

